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lid) förbern, anbeverfeitä aber bie Sertbeibigungë«
linien beê ÎRbeiuê unb ber Slar oerläßlicbe ©tüfeen

für bie SDefenfioe, unb bamtt aucb ju fübnen Ope«

rationen bereajtigenbe Sluêgangëpunfte für bie Offen«

fioe bieten.

Siecapitulirt man baê bier ©efagte, fo ergiebt
fictj, baß eê für SDeutfdjlanb eine bodjroidjtige Sluf«

gäbe polttifdjer unb müttärifdjer Siatur ift, ju jeber

$ett für bie ftrictefte Stufrecbterljattung ber fdjroei»

jerifdjen Steutralität einjufteben, bamit eä, bei einem

Sonfticte mit granfreidj in fetner füblidjen glanfe
gebeeft, bte Offenftoe ebenfo unbeirrt burdjfrujren,
ale bie SDefenfioe mit ©idjerbeit an bte buraj ben

Sitjein bejeidjnete ^auptoerttjetbigungeltnie binben

fönne.
Sefet mebr benn je ftebt btefe grage für SDentfdj»

lanb im Sorbergrunbe, ba granfreidj baê linfe
Sibeinufer oerloren bat unb fo ju fagen auf bte

Slngriffërtdjtung burdj bie ©djroeij bingeroiefen ift,
roeil oon ba auê aüein nodj ein Serfuaj gelingen
fönnte, bie polttifaje Sieugefiatlung SDeutfdjlanbë
mittete etnee rafdjen ©tofjeë in Strûmmer ju
fajlagen.

SDie ©djroeij ift organifattonegemäB im ©tanbe,
eine Sertbeibtgungä»Slrmee oon etroa 110,000SJiann,
bann 70,000 SJiann Sanbroebr, enblidj ben Sanb»

fturm für ben rein örtlidjen SBiberfianb aufju«
ftetlen. SDteê £>eer ift gut beroaffnet unb für bie

Sertbeibigung beê Sanbeê trefflidj auëgerûftet, birgt
bie oorjüglidjften Slemente, oon ^ugenb auf miti»

târifaj gefdjult, im ©eifte ber ©efefeltcfcfeit, beä @e-~

borfamë unb ber Siebe jum Saterlanbe erjogen,
unb jäblt in feinen Sieiljen feljr tüdjttge,
roiffenfdjaftlictj gebilbete Offijiere, oon
benen oiele in fremben beeren reiajc
Srfabrungen gefammelt baben.

Strofebetn tourbe biefeê §eer gegen bie Ueberjaljl
einer großmüdjtlicben Slrmee uub beren roeit reidj«

lidjere Sluêftattung mit offenftoen Slementen ben

ffeimatbüdien Soben mit Srfolg felbftftäubig ju oer»

ttjeiùigen nicbt im ©tanbe fein, ©anj jroeifeüos
aber roirb eë, roie auê ben foeben angefteüten Se»

tradjtungen ju entnebmen ift, ftetê einen mädjtigen
Sunbeêgenoffen finben, ber im eigenften Sntereffe
bereit ift, bie Unabbàngigfeit ber ©ajroeij mit ben

SBaffen in ber £>aiib ju oertrcten unb für bie frie»

gertfajen Spiioben, roeidje, oom §auptoperaiionë-
©ajauptafee mebr ober minber ferne, auf fdjroei»

jerijajem Soben fidj abfpielen, ein ©teicbgeroidjt
ber Äräfte ju fdjaffen, baê ber ©djroeijer Slrmee
eine erfotgreiaje Sertbeibigung ermöglicbt."

(geitfcèung folgt.)

2>er ^lrtcflefdjttu^Ia^.
SBodjenûberfiajt biê jum 20. Sanuar.

Sulgarien. ©eit ber Siieberlage am ©äjtpfa«
paß unb fett bie englifebe Slegierung ibnen ange»

jeigt bat, fie fei jefet jur Unterftüfeung nidjt bereit,
fte mödjten ftdj birect an (Jiußlanb roenben, gebt
bei ben Stürfen StÜee brunter unb brüber.

Sin ber ©ifenbabn oon ©optjia unb an ber oon
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Sambolt nadj Slbrianopet unb auf bem ganjen
roeiten Siaume jroifdjen ibnen jieben fie ftdj mit
roütbenber Site jurücf, bie türfifdjen Scoölferungen
jünben bie ©tobte an, roelcbe fie octloffen. SDieê

foü ber tanjenbe SDerroifaj ©uleiman nodj ange«
orbnet baben. Slber roer co mmanbirt jefel ©utei«

man foü oom Obercommanbo abberufen fein. Sft
nun roirftidi, rote eê beißt, Diauf, ber Äriegetniuifter
an feine ©tette getreten SDarauê tft niebt flug ju
roerben.

ïïtur baë ftebt feft, bafj bie Stuffen Infttg naaj«

brängen; auf bem reebten glügel mit ber SBefl«

armee im SJiarifeaüjal ©urfo ; im Sentrum Äarfeoff
im ©iopfatbal; auf bem linfen glügel Stabefefi

mit ber ©djipfaarmee fübroärte über baê Stunbfaja«

unb ©ögiblitbat unb im ©aêlitbal abroärtä.

©urfo'ä Sloantgarbe befefete fcie jum 17 Sanuar
©amaforo, Sdjtiman, SBietrena, Statar»Safarbfajif,
aüe biefe ftarfen, roobl nidjt umfonft, frütjer fo oiel

geprtefenen türfifdjen Stellungen, oljne SBiberftanb.

Äarfeoff*) toar über ben Strojanpaß gegangen
unb flieg baä ©topfattjal binab ; feine Sloantgarbe«

caoaüerie jog fdjon am 16. Sanuar in Stjilip«
popet ein.

SDie Sloantgarben Sîabefeft'ê befefeteu oom 15.

3anuar ab Sêfi»©agra uub 3eni=©agra unb ftreif«
ten uadj Stfdjirpan.

Unterbeffen rei-Sten Siamif Safdja unb ©eroer

Safdja, roetdje mit bem ©rofjfürften Siicolattä unter«

banbetn foUten, ben fie in Äafatttif ju treffen ges

baajten, am 14. Slbenbê oon Sonftantinopet nadj

Slbrianopet ab; fte erfubren bann, baß fte ibn in
Stirnoroa finben roürben, trafen ibn bort am 18.

Sanuar unb er erklärte ibnen jefet, baß er erft in
Slbrianopet mit ibnen über ben SBaffenftiüftanb
unterbanbetn roerbe.

Slm 17. batte ber ©ouoerneur oon Slbrianopet
bte europäifdjen Sonfuln in biefer ©tabt, auf beren

Sefeftigung noaj 1877 fo große ©ummen oerroen«

bet roorben roaren unb bie ingoige beffen biê auf
bie lefete $eit für uneinnebmbar erflärt roorben

roar, jufamiuenberufen, um ibnen ju oerfünben, bie

Stürfen roürben bie ©tabt räumen. SDteê foü benn

auaj fofort gefebeben unb rufftfcbe SaoaUerie fdjon
am 19. S°nuar in Slbrianopet einperücft fein.

Siile türfifdjen Struppen aber foüen ftaj auf Stfdja»

tatbfdja, b. f). mit anberen SBorten in bie uerfdianj«
ten Sinien jurücfjieben, roeidje jur SDecfung Son«

ftantinopelê jroifajen ber Sudjt oon Sôgûf-Stfcbefs

mcbfdje unb bem SDerfoä=©ee fdjon früber angelegt

roaren unb neuerbingë oerftärft roorben finb.

Unter folajen Umftänben ttjun bie Siuffen atler«

bingë gut, aüe ibre Sortbeile roabrjunebmen, ben

panifdjen ©djrecfen ber Stürfen aufä Sleußerfte auê«

junufeen, fte in bie Snge ju treiben unb fidj mit
bem Slbfajluß beê SBaffenftittftanbeë nidjt ju beeilen.

*) ffiarfpoff, nfifjt ©fobcle», wfe urfprüngllcf) betidjtet tear.

©fobefew »Irfte in unmittelbarer SSetbinbung mit Sftabefett }u<

fammen unb übetfdjrltt ten Salfan »en ©efenobcrieo über ben

Ofar.berg al« rcdjter Slügct ber rufftfdjen ©djipfaarmee fn ber

Ifnfen gfanfe ber nfdjt« afjnenben türttft^en.

lich fördern, andererseits aber die Vertheidigungslinien

des Rheins und der Aar verläßliche Stützen

für die Defensive, und damit auch zu kühnen
Operationen berechtigende Ausgangspunkte für die Offensive

bieten.

Necapitulirt man das hier Gesagte, so ergiebt
sich, daß es sür Deutschland eine hochwichtige Aufgabe

politischer nnd militärischer Natur ist, zu jeder

Zeit für die strikteste Aufrechterhaltung der
schweizerischen Neutralität einzustehen, damit es, bei einem

Conflicte mit Frankreich in seiner südlichen Flanke
gedeckt, die Offensive ebenso unbeirrt durchführen,
als die Défensive mit Sicherheit an die durch den

Rhein bezeichnete Hauptvertheidigungslinie binden

könne.

Jetzt mehr denn je steht diese Frage für Dentschland

im Vordergrunde, da Frankreich das linke

Rheinufer verloren hat und so zn sagen auf die

Angriffsrichtung durch die Schweiz hingewiesen ist,
weil von da aus allein noch ein Versuch gelingen
könnte, die politische Neugestaltung Deutschlands
mittels eines raschen Stoßes in Trümmer zu
schlagen.

Die Schweiz ist organisationsgemäß im Stande,
eine Vertheidigungs-Armee von etwa 110,000 Mann,
dann 70,00(1 Mann Landmehr, endlich den Landsturm

für den rein örtlichen Widerstand
aufzustellen. Dies Heer ist gut bewaffnet und für die

Vertheidigung des Landes trefflich ausgerüstet, birgt
die vorzüglichsten Elemente, von Jugend auf
militärisch geschult, im Geiste der Gesetzlichkeit, des Ge^

horsams und der Liebe zum Vaterlande erzogen,
und zählt in seinen Reihen sehr tüchtige,
wissenschaftlich gebildete Offiziere, von
denen viele in fremden Heeren reiche Er-
fahrungen gesammelt haben.

Trotzdem würde dieses Heer gegen die Neberzahl
einer großmächtlichen Armee und deren weit
reichlichere Ausstattung mit offensiven Elementen den

heimathlichen Boden mit Erfolg selbstständig zu

vertheidigen nicht im Stande sein. Ganz zweifellos
aber wird es, wie aus den foeben angestellten
Betrachtungen zu entnehmen ist, stets einen mächtigen

Bundesgenossen sinden, der im eigensten Interesse
bereit ist, die Unabhängigkeit der Schweiz mit den

Waffen in der Hand zu vertreten und für die

kriegerischen Episoden, welche, vom Hauvtopcralions-
Schauplatze mehr oder minder ferne, auf
schweizerischem Boden sich abspielen, ein Gleichgewicht
der Kräfte zu schaffen, das der Schweizer Armce
eine erfolgreiche Vertheidigung ermöglicht."

(Fortsetzung folgt.)

Der Kriegsschauplatz.
Wochenübersicht bis zum 20. Januar.

Bulgarien. Seit der Niederlage am Schipkapaß

und seit die englische Regierung ihnen angezeigt

hat, sie sei jetzt zur Unterstützung nicht bereit,
sie möchten fich direct an Nußland wenden, geht
bei den Türken Alles drunter und drüber.

An der Eisenbahn von Sophia und an der von
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Jamboli nach Adrianopel und auf dem ganzen
weiten Raume zwischen ihnen ziehen sie stch mit
wüthender Eile zurück, die türkischen Bevölkerungen
zünden die Städte an, welche sie vcrlofscn. Ties
soll der tanzende Derwisch Snleiman noch

angeordnet haben. Aber wer commandirt jetzt? Suleiman

soll vom Obercommando abberufen sein. Ist
nun wirklich, wie es heißt, Rauf, der Kriegsminister
an seine Stelle getreten? Daraus ist nicht klug zu
werden.

Nur das steht fest, daß die Russen lustig
nachdrängen; auf dem rechten Flügel mit der Westarmee

im Maritzathal Gurko; im Centrum Kartzoff
im Giopsathal; auf dem linken Flügel Radetzki

mit der Schipkaarmee südwärts über das Tundscha-

und Sögidlithal und im Saslithal abwärts.
Gurko's Avantgarde besetzte bis zum 17 Zannar

Samakom, Jchtiman, Wietrena, Tatar-Basardschik,
alle diese starken, wohl nicht umsonst, früher so viel
gepriesenen türkischen Stellungen, ohne Widerstand.

Kartzoff*) war über den Trojanpaß gegangen
und stieg das Giopsathal hinab; seine Avantgarde-
cavallerie zog schon am 16. Januar in Philippopel

ein.

Die Avantgarden Nadetzki's besetzten vom 15.

Januar ab Eski-Sagra und Jeni-Sagra und streiften

nach Tschirpan.
Unterdessen reisten Namik Pascha und Server

Pascha, welche mit dem Großfürsten Nicolaus
unterhandeln sollten, den sie in Kafanlik zu treffen
gedachten, am 14. Abends von Constantinopel nach

Adrianopel ab; sie erfuhren dann, daß sie ihn in
Tirnowa finden würden, trafen ihn dort am 18.

Januar und er erklärte ihnen jetzt, daß er erst in
Adrianopel mit ihnen über den Waffenstillstand
unterhandeln werde.

Am 17. hatte der Gouverneur von Adrianopel
die europäischen Consuln in dieser Stadt, auf deren

Befestigung noch 1877 so große Summen verwendet

worden waren und die in Folge dessen bis auf
die letzte Zeit für uneinnehmbar erklärt worden

war, zusammenberufen, nm ihnen zu verkünden, die

Türken würden die Stadt räumen. Dies soll denn

auch sofort geschehen und russische Cavallerie schon

am 19. Januar in Adrianopcl eingerückt sein.

Alle türkischen Truppen aber sollen stch anf Tscha-

talbscha, d. h. mit anderen Worten in die verschanzten

Linien zurückziehen, welche zur Deckung Con-

stantinopels zwischen dcr Bucht von Boyük-Tschek-

medsche und dcm Derkos-See schon früher angelegt

waren und neuerdings verstärkt worden sind.

Unter solchen Umständen thun die Nnssen

allerdings gut, alle ihre Vortheile wahrzunehmen, den

panischen Schrecken der Türken auf's Aeußerste

auszunutzen, sie in die Enge zu treiben und sich mit
dem Abschluß des Waffenstillstandes nicht zu beeilen.

*) Kartzoff, nicht Skobelew, wie ursprünglich berichtet war.
Skobelew wirkte in unmittelbarster Verbindung mit Radetzki

zusammen und überschritt dcn Balkan von Selenoderwo über den

Osanberg als rechter Flügcl dcr russischen Schipkaarmee in der

linken Flanke der nichts ahnenden türkischen.
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SDaä englifebe Sarlainent ift am 17. ganuar

jufammengetreten. SDie Stbronrebe lautet: roafaj'
mir ben Setj nnb maaj' ibn nidjt naß. ©ie fann
SRußlanb nur anfpomen, fo oiel möglidj „faits
accomplis" ju macben, etrca auaj in Sonftantinopel
ctnjurücfen, ebe Sorb Seaconêfielb fertig ift, — uub

er beult, er roürbe erft im Slpril ferlig fein, notabene

mit Senufeung beä ©uejcaualä, ber ibm biê
babin audj roobl oerlegt roerben fönnte, roenn eä

nur redjt angegriffen roirb. §eute, am 20. Sanuar
fteben bie rufftfdjen Sloantgarben 220 Äilometer
(jebn Stagemärfaje) oon Sonftantinopel, 180 Äilo«
meter oon ben Sinien oon SDerfoâ«StfdjetmebJaje unb
fie baben gerabe jefet faum etroaâ ©olibeê oor ftdj.
SDaä ift oerlocfenb.

Unb roarum fagen jefet Seaconêfielb unb Sin«

braffo ben armen Stürfen, fte roürben feinen

grtebenefajluß gegen ben (bunberttaufenbfaaj burdj«
löajerten) Sertrag oon 1856 bulben? SBarum geben

fie nicbt an bie ridjtige Slbreffe, an SRufjlanb
SDiefeê ift roieber febr oerlocfenb für bie Stuffen.

©djroarjeê SJieer. SBeidje elenbe SìoHe bte

mädjtige türfifdje glotte roâbrenb beä ganjen Äriegee
gefpielt bat, baë ift befannt genug. Sllê Äriege«
flotte bat fte gar niajtê getban, fie bat feinen ein«

jigen rufftfdjen Äreujer abgefangen, niajt einmal
ben rufftfdjen Siußfdjalen, bie mübfeltg oon Obeffa
unb Slifolajero berbeigefajleppt roürben, bie SDonau«

münbungen oerfajloffen. ©ie bat tebigliaj alä
Stranëportftotte gebient. Silin auf einmal, roäbrenb
bte Sforte fajon entfdjloffen toar, mit Stußlanb über

SBaffenftttlftanb unb grieben ju oerbanbeln, roäbrenb

ibre Sanbarmee in Suropa roie toü ^ofition
auf Softtion räumte, fing bie türfifdje glotte an,
im fdjroarjeuSJieere allerlei Socfefprünge ju madjen.
Stm 12. bombarbirte fte bie offene ©tabt Supatoria,
am 13. bie ebenfo offene ©tabt geobofta (Äaffa)
an ber Äritnfüfte, am lefeteren Stage audj Slnapa
anber faufaftfajen Äüfte. SBoju? roaê fottte rooljl
bamit erreicfjt roerben SBoüten bie Stürfen ibrem
greunb Seaconêfielb einen fleinen ©paß madjen?
ober roobl gar bem englifcben Sarlament jeigen
baß fie auaj fajroittbelit fonnten, roenn fte nur
roottten? ©ott roeiß eë.

Slrmenien. Sn Slrmenien finb bte SDinge nodj
immer beim Sitten, pâmait £>afi Safcba foli bem

©eneral Sorte SJielifoff bte Uebergabe oon Srjerum
unter ber Sebingung freien Slbjugä ber ©arnifon
angeboten baben.

SBir baben beute leiber oft bte fetbigen SBorte:

„eë foü" uub „eä beißt" anroenben muffen. SDaê

ift nidjt unfere ©ajulb; bie Serbiiibungcn finb
unterbrochen, niajt bloê materteü.

SD. St. ©. St.

2>te elcîtriftJje 6djei&e.

Obgteidj in ber lefeten jfrtit entfebiebene gort«
fdjrttte in bem ©tjftem beë ^eigene ber SRefultate

abgegebener ©djüffe gemadjt roorben finb, fo läßt
ftdj bodj niajt oerfennen, baß aü' biefe Steuerungen

nur in feljr unooüfommener SBeife bem Sebürfniß

entfpredjen unb Srrtbümer, ja abftdjtlidjeStäitfdjungen
feineëroegê auêgefdjloffen finb. §err Stlfreb SJian«

tebSRteter, ©djloffermeifter in SBintertbur, bat fidj
fett Sa&ren betnübt eine ©djeibe ju conftruiren,
roeidje einerfeite ben ganjen weitläufigen Slpparat
oon 3eigem unb SBarnern befeitigt unb anbrerfeitë
bem ©ajüfeen mit einer alle Srrtbümer attefdjtießen»
ben êiajerbeit augenblicf lieb naaj abgegebenem ©ajuß
baê SRefultat befannt gtebt.

SDerSrftnber beêStpparatë bat fidj junädjft bamit
begnügt ben Stummernfretä anjujetgen, baä ©tjftem
fann aber leidjt jeber beliebigen Sintbeilung ange»

paßt roerben.

Unmittelbar binter ber geroöbnlidjen ©djeibe, nadj
roeldjer man jielt, befinbet fidj bie oom Srfinber
oorläuftg nodj gebeim gebaltene Sinridjtung „bie
eleftrtfaje ©djeibe". SDie etnbringenbe Äugel fteüt
nun einen metaflifajen Sontact f)tx unb beroirtt
bamtt baä ©djlteßen eineê eleftrifdjen ©tromeä,
roelctjer auf bem nebenftebenb ffij^irten Stableau,
baä fidj unmittelbar an ber ©eite beä ©ajüfeen be*

finbet, fiajtbare Reidjen beroorbringt. SDaê eleftrifdje
Stableau ift '/3 ber natürltajen ©röße ber SBinter«

tburer ©djeiben im ©djießftanb. Son ben brei

Äreieringen bebeutet ber äußere bte Sin er, ber

mittlere bte^roeier, ber innerfte bie SDreier ber

©djeibe felbft. SBie atte ber ©fijje erfidjtltdj, fo

Ijat foroobl ber Siner a(ê auaj ber praeter oier

Oeffnungen, in roelajen fofort nadj Slbgabe beä

©djuffeä eineSiummer beroorfpriugt, bie bem Siing
beë Strefferä entfprtdjt. ©efefet eä Ijabe eine Äugel
bie ©djeibe redjtê oben im Sinerfreiä getroffen, fo

fprtngt audj auf bem Stableau in ber Oeffnttng
redjtê oben ble Slummer 1 beroor unb gleidjjeittg
roirb jur redjten ©eite ein Sarton Sir. 1 tjerauë«

geftoßen, ber bem ©ajüfeen ju übergeben ift. §ätte
berfelbe ©djüfee bie ©djeibe im Sinerfreiä, aber

linfe unten getroffen, fo roürbe im Stableau bie

Slummer an ber entfpreebenben ©tette linfe unten

erfdjeinen, ber Sarton Sir. 1 aber roie oorber berauä=

geftoßen roerben. Sn ganj gleidjer SBeife jeigt bie

jroeite SReüje an, ob ber ©ajüfee ben ^roeierfreiS
redjtê ober linfe, oben ober unten getroffen Ijabe,

roäbrenb gleidjjeitig ein Sarton, mit Sir. 2 bejeidj«

net, auegeftoßen roirb. 3n bet ^'ttc f"r bie SDreier

tft nur eine Oeffnuug, ba eë bei ber geringen ©röße
beê gelbeê genügenb erfajien. SRtt biefem ©oftem
roirb alfo ganj automattfaj unb in einer jeben

Srrtbum auefdjtießenben SBeife bem ©ajüfeen bt=

fannt, ob er getroffen ober nidjt, ob er ju roeit

linfe ober redjtê, ju bodj ober ju tief gebalten

u. bgl. m.
©oüte eë fidj ereignen, ia% eine Äugel gerabe

jroifajen jroei Slummernfreife trifft, fo roirb baä

Stableau fofort beibe Scummern anjetgen, inbeffen

immer blejentge juerft, roelaje bem oon ber §aupt»
maffe ber Äugel getroffenen Siing entfpridjt. SBürbe

eine Äugel in ben Sinerfreiä jroifdjen redjtê oben

unb linfe einfdjlagen, fo erfajeiiten fofort bie beiben

entfpreebenben Stummem, ber ©djüfee fiebt alfo

fofort, baß fein ©djuß jroar gerabe, aber etroaê ju
tjo-d) geroefen ift u. bgl.

— 30 -
Das englische Parlament ist am 17. Jannar

zusammengetreten. Die Thronrede kantet: wasch'

mir den Pelz und mach' ihn nicht naß. Sie kann

Nußland nur anspornen, so viel möglich „iaits
accomplis" zu machen, etwa auch in Constantinopel
einzurücken, ehe Lord Beaconsfielo fertig ist, — und

er denkt, er würde erst im April fertig sein, nota-
bons mit Benutzung des Suezcauals, der ihm bis
dahin auch wohl verlegt wcrden könnte, wenn es

nur recht angegriffen wird. Heute, am 20. Januar
stehen die russischen Avantgarden 220 Kilometer
(zehn Tagemärsche) von Constantinopel, 180
Kilometer von den Linien von Derkos-Tschekmedsche und
sie haben gerade jetzt kaum etwas Solides vor sich.

Das ist verlockend.

Und warum sagen jetzt Beaconsfielo und An-
drassy den armen Türken, fle würden keinen

Friedensschluß gegen den (hunderttauseudfach
durchlöcherten) Vertrag von 185<z dulden? Warum gehen

sie nicht an die richtige Adresse, an Rußland?
Dieses ist wieder sehr verlockend für die Nusfen.

Schwarzes Meer. Welche elende Nolle die

mächtige türkische Flotte während des ganzen Krieges
gespielt hat, das ist bekannt genug. Als Kriegsflotte

hat ste gar nichts gethan, sie hat keinen
einzigen russtschen Kreuzer abgefangen, nicht einmal
den russischen Nußschalen, die mühselig von Odessa

und Nikolajew herbeigeschleppt wurden, die

Donaumündungen verschlossen. Sie hat lediglich als
Transportflotte gedient. Nun auf einmal, während
die Pforte schon entschlossen war, mit Nußland über

Waffenstillstand und Frieden zu verhandeln, während

ihre Landarmee in Europa wie toll Posttion
auf Position räumte, fing die türkische Flotte an,
im schwarzen Meere allerlei Bockssprünge zu machen.
Am 12. bombardirte sie die offene Stadt Eupatori»,
am 13. die ebenso offene Stadt Feodosia (Kassa)

an der Krimküste, am letzteren Tage auch Anapa
an der kaukasischen Küste. Wozu? was sollte wohl
damit erreicht werden? Wollten die Türken ihrem
Frennd Beaconsfielo einen kleinen Spaß machen?
oder wohl gar dem englischen Parlament zeigen

daß sie auch schwindeln könnten, wenn sie nur
wollten? Gott weiß es.

Armenien. Jn Armenien sind die Dinge noch

immer beim Alten. Ismail Haki Pascha soll dem

General Loris Melikoff die Uebergabe von Erzerum
unter der Bedingung freien Abzugs der Garnison
angeboten haben.

Wir haben heute leider oft die leidigen Worte:
„es soll" und „es heißt" anwenden müssen. Das
ist nicht unsere Schuld; die Verbi»dungcn sind

unterbrochen, nicht blos materiell.
D. A. S. T.

Die elektrische Scheibe.

Obgleich in der letzten Zeit entschiedene

Fortschritte in dem System des Zeigens der Resultate

abgegebener Schüsse gemacht worden sind, so läßt
sich doch nicht verkennen, daß all' diese Neuerungen

nur in sehr unvollkommener Weise dem Bedürfniß

entsprechen und Irrthümer, ja absichtliche Täuschungen
keineswegs ausgeschlossen stnd. Herr Alfred
Mantel-Rieter, Schlossermeister in Winterthur, hat sich

seit Jahren bemüht eine Scheibe zu construiren,
welche einerseits den ganzen weitläufigen Apparat
von Zeigern und Warnern beseitigt und andrerseits
dem Schützen mit einer alle Irrthümer ausschließenden

Sicherheit augenblicklich nach abgegebenem Schuß
das Resultat bekannt giebt.

Der Erfinder des Apparats hat stch zunächst damit
begnügt den Nummernkreis anzuzeigen, das System
kann aber leicht jeder beliebigen Eintheilung angepaßt

werden.
Unmittelbar hinter der gewöhnlichen Scheibe, nach

welcher man zielt, befindet flch die vom Erfinder
vorläufig noch geheim gehaltene Einrichtung „die
elektrische Scheibe". Die eindringende Kugel stellt

nun einen metallischen Contact her und bewirkt
damit das Schließen eines elektrischen Stromes,
welcher auf dem nebenstehend skizzirten Tableau,
das stch unmittelbar an der Seile des Schützen
befindet, sichtbare Zeichen hervorbringt. Das elektrische

Tableau ist '/z der natürlichen Größe der Winterthurer

Scheiben im Schießstand. Von den drei

Kreisringen bedeutet der äußere die Einer, der

mittlere die Zweier, der innerste die Dreier der

Scheibe selbst. Wie aus der Skizze ersichtlich, so

hat sowohl der Einer als auch der Zweier vier
Oeffnungen, in welchen sofort nach Abgabe des

Schusses eine Nummer hervorspringt, die dem Ning
des Treffers entspricht. Gesetzt es habe eine Kugel
die Scheibe rechts oben im Einerkreis getroffen, so

springt auch auf dem Tableau in der Oeffnung
rechts oben die Nummer 1 hervor und gleichzeitig

wird zur rechten Seite ein Carton Nr. 1

herausgestoßen, der dem Schützen zu übergeben ist. Hätte
derselbe Schütze die Scheibe im Einerkreis, aber

links unten getroffen, so würde im Tablean die

Nummer an der entsprechenden Stelle links unten

erscheinen, der Carton Nr. 1 aber wie vorher heraus-
gestoßen werden. Jn ganz gleicher Weise zeigt die

zweite Reihe an, ob der Schütze den Zmeierkreis
rechts oder links, oben oder unten getroffen habe,

während gleichzeitig ein Carton, mit Nr. 2 bezeichnet,

ausgestoßen wird. Jn der Mitte für die Dreier
ist nur eine Oeffnung, da es bei der geringen Größe
des Feldes genügend erschien. Mit diesem System

wird also ganz automatisch und in einer jeden

Irrthum ausschließenden Weise dem Schützen

bekannt, ob er getroffen oder nicht, ob er zu weit
links oder rechts, zu hoch oder zu tief gehalteu

u. dgl. m.
Sollte es stch ereignen, daß eine Kugel gerade

zwischen zwei Nummernkreise trifft, so wird das

Tableau sofort beide Nummern anzeigen, indessen

immer diejenige zuerst, welche dem von der Hauptmasse

der Kugel getroffenen Ring entspricht. Würde
eine Kugel in den Einerkreis zwischen rechts oben

und links einschlagen, so erscheinen sofort die beiden

entsprechenden Nummern, der Schütze steht also

sofort, daß sein Schuß zwar gerade, aber etwas zu

hoch gewesen ist u. dgl.
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